
An: info@sparkasse-darmstadt.de
CC: vermoegensmanagment@sparkasse-darmstadt.de

Betreff: Geldanlage: Gls-Bank statt Sparkasse

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Frau S.

lange Jahre war ich, E.B, Giroktonr. XXX, eine sehr treue Sparkassenkundin. Informationen über
die Umweltbank bzgl, deren Geschäftspraxis und Transparenz bewogen mich vor ca 2 Jahren
erstmals , dorthin etwas Geld zu geben.

Nachdem im Januar ein weiterer Sparkassenbrief fällig wurde, konnte ich mich lange nicht
entscheiden, welchem Institut ich das Geld anvertrauen sollte - zumal auch von Ihrer Seite mir
einige Angebote schriftlich unterbreitet wurden. Als ich im Rahmen meiner Recherchen sehen
musste, dass Sie über den Deka-Commodities CF (A) Fonds (WKN:DKOEA3) auch im Rohstoff-
Bereich aktiv sind, und somit indirekt durch die Spekuation auf steigende Nahrungsmittelpreise am
Hunger von 1 Mrd Menschen mitverdienen, war dieses Thema für mich auch gelaufen, da ich das
ethisch für absolut unverantwortlich halte.
Den endgültigen Anstoß, endlich zu einer anderen "fairen" Bank zu gehen , gab mir ein letzte
Woche an meinem Fahrrad gefundener Anhänger mit der Aufschrift: "Lässt Ihr Fahrrad schnell zum
Auto werden: der Sparkassen-Privatkredit" Dieser Anhänger hat mich sehr empört - welches Bild
versuchen Sie hier zu vermitteln (Radfahrer sind bedauernswerte arme Schlucker)? In wessen
Auftrag arbeiten Sie (ADAC, Auto-Industrie)?
Nun im Ernst: Wer auf diese subtlie Art in Zeiten des Klimawandels, des Individual-
Mobilitätswahns,... versucht, Menschen von der gesunden und ökologisch sinnvollen Fortbewegung
per Fahrrad abzubringen, hat mein Vertrauen verspielt.

Als Konsequenz habe ich gleich tags darauf einen Termin bei der GLS Bank in Ffm ausgemacht, so
dass ein Großteil meines bei Ihnen liegenden Geldes, wie Sie sehen können, am Montag, dem 1.
August, von der GLS-Bank eingezogen wurde. Ich bin sehr froh, diesen Schritt getan zu haben, da
ich mir absolut sicher bin, dass mein Geld dort gut angelegt ist, und sozial und ökologisch sinnvolle
Projekte unterstützt. Dies zu Ihrer Information!

An einer Stellungnahme Ihrerseits wäre ich sehr interessiert...

Es grüßt Sie eine verärgerte (Noch)kundin 
E.B.
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